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Solche in grofsem mafsstab geübte freigebigkeit ruft mir einen dun

 keln vers aus den Nibelungen ins gedächtnis, der, wenn ich ihm mit einer

etwas mutwilligen besserung auf helfen kann, gerade hierher gehören und
einen brauch unsrer vorzeit beim kleiderschenken aufhellen würde.

Als Rüedeger nach dem Rhein zieht, fordert er die gemahlin auf vor

her seine beiden reichlich zu beschenken, und nun läfst sie ihnen gewänder

tragen, das lied 1113, wie ich es herzustellen wage, lautet:

hei waz man richer pfelle von ir kameren truoc,

•x der wart den edelen recken ze teile do genuoc
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erstivelt vlizecliche von halse unz üf die sporn;

io3. die in dar abe gevielen, die het im Rüedeger derkorn.

' Die sitte des alterthums, für das was feierlich dargeboten und zur schau ge-

cjf. ct^föcuuM. s t e llt werden sollte, ein gerüste zu errichten, ist anderwärts von mir erläutert
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worden, hier sei blofs an den waizenberg mit seinen ruthen, nägeln und ^

 beuteln aus dem Sachsenspiegel erinnert, der des 'dagewerchteh wergeld ^

ordnete, so liefs nun, stelle ich mir vor, Gotelind die dargetragnen reichen

pfelle (pallia, Stoffe zu mänteln) an Stäben oder Stangen zu schau und aus-
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wähl den beiden aufstellen und das heifst'erstivelen ahd. arstifulen fulcire
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 Graff 6, 662), wie man mhd. understiveln unterstützen (Mones anzeiger batw^tf jKOT.tjfö

8?, 491), understibel fulcrum(sagte, vielleicht auch das goth. stiviti constantia foL ptf. 15^11.
eigentlich fulcrum aussagt und zu Stabs und stöian gehört, die kleiderstoffe 0 *
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standen vor den auswählenden beiden hoch aufgerichtet, dafs sie ihnen vom

ß* hals bis zu dem sporn nieder reichten, "die in (so setze ich für im) dar abe

facj/k ,iO&amp;, gevielen, die ihnen von der Stange fielen, d. h. die sie nicht mochten, die Irrrna TraY dk

/W, rTft geringsten darunter, behielt der milde, bescheidne Rüedeger für sich selbst; OvrK u .

CA Ü ß AA%,er liefs erst seine leute wählen, und nahm vorlieb mit dem, was übrig blieb.

* n, /'man kann auch "im3 lassen und erklären, dafs R. mit dem ihm von der^stänge

 vpk oortn zufallenden sich begnügte, so scheint mir eine sonst matte Strophe leben und ' Q ( i / . - 9tn '
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* (D lesart der hss. ist 'ir sulet oder 'erfüllet5 und für jenes hatte Lachmann s. 148

VoÄe j^l c irsiwet5 fertig genäht yorgeschlagen, hernach s. 350 'erfüllet5 billigend pelzgefüttert ver-

opO standen, es heifst aber wenig poesie aufgewandt zu sagen, den beiden seien kleider von
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loXÄri&amp;u oben bis unten gefüttert vorgetragen worden und ich zweifle auch, ob das folgende 'die

vHvVbb im ^ ar a ^ e g ev ülen 5 bedeuten könne, wie man dann auslegen mufs: die ihm darunter he-

 ^ hagten^dar abe steht fast nur sinnlich, nicht abstract, und ein Schreiber hat helfen wollen

mit 'dar zuo5 . Doch müste 'erstivelt5 , um beifall zu finden, wenigstens von einer hs. selbst
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